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Durch den Medien- und Öffentlichkeitswandel sind die Hochschulen und das ge-
samte Wissenschaftssystem herausgefordert: Hochschulen müssen sich ständig, in 
vielfältiger Weise gegenüber einer Vielzahl gesellschaftlicher Akteure legitimieren. 
Über  Social Media gelangen Anfragen, Lob, Kritik, Vergleiche und Bewertungen an 
Forschende und Hochschulen. Austausch und Dialog mit der Gesellschaft werden an-
spruchsvoller, dynamischer – und riskanter. Denn Social Media institutionalisieren 
neue Normen und Regeln der gesellschaftlichen Kommunikation, sie verändern Öf-
fentlichkeitsstrukturen und pluralisieren gesellschaftliche Willensbildungs- wie Ent-
scheidungsprozesse. Die gesellschaftlichen Erwartungen steigen. Wissenschaft wie 
Hochschulen sind zugleich auf Akzeptanz und gesamtgesellschaftliche Anerkennung 
angewiesen, die sie mehr und mehr selbst erzeugen müssen. Wie gehen die Hoch-
schulen damit um?

Otfried Jarren war von 1989 bis 1997 Professor an der Universität Hamburg, seit 1997 
ist er Professor an der Universität Zürich (UZH). Er ist seit 2016 Honorarprofessor an 
der Freien Universität Berlin. 2008 bis 2016 wirkte er als Prorektor Geistes- und Sozial-
wissenschaften an der UZH. Seit 2018 ist er Mitglied im Universitätsrat der Universität 
Basel. Jarren ist Träger des Schader Preises (2018) und Mitglied des CHESS Leitungs-
ausschusses.
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Das CHESS will die Selbstrefl exion der Hochschulen und der Wissenschaften stärken und die 
Herausforderungen thematisieren, welche durch die veränderten gesellschaftlichen Erwartun-
gen von den zunehmend autonomen Hochschulen bewältigt werden müssen.
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